
 

 

 
 

 
 

Dieses Programm kann als weiteres Kontrollinstrument für den Warenbestand in X-oil verstanden 

werden. Sein Hauptzweck ist allerdings mehr die Meldung von Artikeln, deren Bestand kritisch ist, 
d.h. die sich in Unterdeckung befinden oder mehr oder minder bald in Unterdeckung sein werden. 

Zu klären ist dabei, wann für X-oil ein Artikel in Unterdeckung ist: 
 

Unterdeckung Für die Beurteilung der Unterdeckung benutzt X-oil die folgenden Werte, 
die, wenn rechnerisch eine Unterdeckung vorliegt, dann als Fehlmenge 

ausgewiesen werden: 

    
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
Empfehlungen Dieses Programm ist umso hilfreicher, je besser der Mindestbestand 

   im Artikelstammsatz gepflegt ist, da dann eine vernünftige Frühwarnung 
   erfolgen kann.  

   Die Verwaltung der Bestellungen an den Lieferanten  

   ist für die Aussage dieses Programmes absolut förderlich. 
   Der Einkäufer (Disponent) sollte dieses Programm dann 

mehrmals täglich nutzen. 
 

 

 

 
 
 

 

 

 
4.11. Disposition, Unterdeckung (01-05-05) 
 

 

o Bestand Aktueller Bestand eines Artikels 
o + Dispo die beim Lieferanten bestellte, aber noch nicht gelieferte Menge 

dazu zählen auch die  Produktionsaufträge 

o – Kundauft der vorliegende, noch auszuliefernde Auftragsbestand (Kunden) 
o – Meldebest der bei diesem Artikel gewünschte Meldebestand 

o = Fehlmenge wenn Ergebnis negativ, dann liegt Unterdeckung vor 

 
 

 



Parameter  Firma  Muss-Angabe 

   Produktbereich 0 = alle 

   Hauptgruppen 00 = alle Artikel untersuchen (wenig sinnvoll) 
   Lose/gepackte L = nur „lose Ware“ bearbeiten 

     G = nur gepackte Ware bearbeiten 
     A = alle (keine Unterscheidung lose/gepackte Ware) 

   Lieferant 000 = alle Lieferanten lt. Artikelstammsatz 

> 000 = nur Artikel dieses Lieferanten berücksichtigen 
Lager  000 = alle Läger berücksichtigen 

> 000 = nur Artikel im Zusammenhang mit diesem Lager 
     berücksichtigen  (beachte Fussnote *) 

   Betriebsst. 00 = alle Betriebsstätten berücksichtigen 
> 00 = nur Aufträge dieser Betriebsstätte berücksichtigen 

   StüLi-Kennz X = ignor 

     J = nur Artikel mit Stücklisten berücksichtigen 
     N = nur Artikel ohne Stücklisten berücksichtigen 

                                  Nur Kundenaufträge J = nur Unterdeckungen anzeigen bei denen auch eine  
                                                         Kundenbestellung vorliegt 

   Sort  A = Sortierung nach Artikelnummer 

     T = Sortierung nach Artikeltext (alphabetisch) 
   (Über F4=Vorbelegung können Sie diese Parameter dauerhaft einstellen) 

 
Die folgende Musteransicht enthält (etwas praxisfremd) nur Artikel, die aufgrund ihres nicht mehr 

gedeckten Meldebestandes als unterdeckt gelten:  
 

 
 
*) Wenn mehrere Eigenläger vorliegen (meist zu verstehen als unterschiedliche Lieferstellen 

und Betriebsstätten), dann macht eine Eingrenzung auf ein Lager nur Sinn, wenn sowohl die 

Kundenaufträge als auch die Bestellungen an einen Lieferanten bzw. die Produktionsaufträge 
lagerbezogen erfasst werden!! Ist das organisatorisch nicht durchgängig der Fall (vor allem im 

Telefonverkauf!), dann sollte keine lagerbezogene Unterdeckungs-Analyse gefahren werden. 
  



Weitere Handhabung: 

 

Nach Aufbereitung der Daten stehen dem Anwender über die Funktions-Tasten die folgenden 
Bearbeitungs-Möglichkeiten zur Verfügung: 

 
F2 Die auf dem Bildschirm angezeigte Unterdeckungs-Analyse wir als Liste ausgegeben. Dabei  

 erfolgt eine Ergänzung der Daten um die Artikel, die zwar keine Unterdeckung aufweisen, 
 aber die bestands-mäßig aufgefüllt werden können aufgrund eines im  Artikelstamm 

 gesicherten Maximal-Bestandes. Diese Daten werden im Bestellprogramm normal dazu 

 benötigt, eine größere Bestellmenge zu erreichen, um frachtgünstig einkaufen zu können. 

 
F2+Excel In der F2-Funktion ist weiter enthalten die Abfrage nach Ausgabe der Unterdeckungs- 

 Daten im Excel csv-Format. Aus diesen Excel-Daten lassen sich zwei Funktionen ableiten: 
a) Aufbau einer Bestellung an den Lieferanten, wenn dafür ein bestimmtes Format oder eine 

bestimmte Datenstruktur benötigt wird 

b) Die Unterdeckungs-Daten aus dem Excel-Format sind zugleich wieder die Eingabe in das 
Bestellprogramm und können dort zu verschiedenen Bestell-Simulationen verwendet 

werden 
 

F3  Sort-Funktion: Sortieren der Anzeige nach Artikelnummer oder nach Artikel-Name. Welche 

 Sortierung gerade angezeigt wird erkenn Sie an farblichen Unterlegung der Worte „Artikel“  
 bzw. „Text“ 

 
F4 Produktionsauftrag. Soweit Ihre Unterdeckungs-Analyse Artikel enthält, die Sie selbst  
 produzieren (was X-oil daran erkennt, dass solche Artikel eine  Stückliste haben), können 

 Sie direkt aus der Unterdeckungs-Analyse in die Erfassung eines Produktions-Auftrages  
 springen. Markieren Sie dazu den entsprechenden Artikel zB. durch Doppelclick und lösen  

 dann die F4 aus.   

 
F9      Aufträge: zeigt die Bestellübersicht des angeklickten Artikels an 

 
 


